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Beilage zu Nr . 111 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 1L Mai 18VI .

Deutschland .
II Berlin , 8 . Mai . Sitzung des deutschen

Reichstags .
Im Eingänge der heutigen Reichstags - Sitzung theilt der Präsident

Mit , daß eine Interpellation der Abgg . v . Denzin u . Gen . : wc>

gen Borlegung eines Gesetzes , die Regelung streitiger Fragen zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern betr ., am Montag beantwortet wer¬
den wird .

Das Haus fährt in der 3. Berathung des MünzgesetzeS fort ;
8 2 des Art . 3 wird auf Antrag Banrberger ' S dahin abgeändert ,
daß statt . die Silbermünzm über » in Mark ' gesetzt wird : . die sil¬
bernen 5-Mark - Stücke ' tragen auf der einen Seite den Reichsadler
mit der Angabe des WertheS und auf der andern Seite daS Bildniß
de« LandeSherrn mit einer entsprechenden Inschrift . Die folgenden
Artikel bi« Art . 11 werden nach den Beschlüssen der 2 . Lesung ange¬
nommen .

lieber Art . 12 , und zwar über da« Recht von Privatpersonen , Gold¬
münzen ausprägen zu lassen , erhebt sich eine lebhafte Debatte . Die
Vorlage setzt für die PrägungSgebühr ein Maximum von 7 Mark
ans da« Pfund Gold fest. Abg . vr . Bank « verlangt in einem
Amendement » daß die Prägrgebühr für Private diej nige nicht über¬
steigen darf , welche die Reichskaste für die Ausprägung gewährt . Vom
Abg .' Bamberger ist ein Amendement mehr redaktioneller Natur
gestellt . Für da« Amendement Banks treten außer dem Antragsteller
die Abgg . Sonnemann , MoSle und vr . Wolffon ein , wel¬
che namentlich die Besorguiß als unbegründet hinstellen , daß vermöge
diese« Amendements eS leicht gemacht werde , vollgiltige Goldmünzen
aus dem Reichslande abstießen zu lasten . Bei einer geringere » Prü¬
fungsgebühr für Private würde » diese, sobald sich ein Bedürfniß fühl¬
bar macht , durch umfassende Ausprägungen demselben abhelsen .

StaatSminister Camphausen erklärt , daß die verbündeten Re¬
gierungen von vornherein dazu bereit gewesen , die PrivatauSpräzung
zuzulassm , daß sogar die Absicht Vorgelegen habe , die Goldausprägung
dir Privatindustrte allein zu überlasten . Ja letzterer Beziehung
habe aber die Zahlung der französischen KciegSkontribution Schwierig¬
keiten bereitet . Mit dem Amendement Bamberger seien die verbünde¬
ten Regierungen einverstanden, , dagegen müßten st : sich gegen da«
BankS '

sche Amendement erklären . Die Abgg . vr . Brau » ( Gera )
und Grumbrecht bitten , e« bei den Beschlüssen der 2 . Berathung
einfach zu belasten , da dieselben sowohl de« Jnteresten de» Reich « wie
der Privaten vollkommen entsprechen . Daß Private Gold nur im In¬
teresse de- Ganzen ausprägen lassen werde » , sei einfach falsch , das
werde stet« nur im eigenen Nutze » geschehen. Abg . Banks wider¬
spricht dieser letzteren Auffassung , da durch die Zulassung der Privat -
nusprägung die Zahl der Goldmünzen im Interesse des Verkehrs er¬
heblich vermehrt und somit den sämmtlichen Steuerzahlern ein großer
Nutzen geschaffen wird . Würden diese Vortheilr nur einzelnen Bankier «
zu Nutze kommen , so wäre er der Letzte, der den Antrag eingebracht
hätte .

Reg . - Kam . Michaeli «. Die Geldkrisen und schwankenden DiS -
kontosätze in England rührten lediglich daher , daß England den Pri¬
vaten den Vortheil bei der Ausprägung gewährt hat , den dn « Amen -
hement Banks anstrebt . Bei der Abstimmung wird der Antrag Banks
« bgelehiit und Artikel 12 mit dem Amendement Bamberger ange¬
nommen .

Artikel 13 gibt dem BundeSrath die Defugniß , den Umlauf fremder
Münzen zu untersagen , und bedroht Verbotsübertretungen mit einer
Geldstrafe bis zu 150 Mark , bezhw . Hast bi « zu 6 Wochen . Abg . M oh l
und Reichensperger g -gen die Strafbestimmung . Die Folge
derselben würde sein , daß sich die Strafen nicht gegen die Münzen , son¬
dern gegen die Personen richten . Die Spitze de« Verbot « sei gegen den
österreichischen Gulden gerichtet . Ob derselbe wirklich unser Gold be¬
einträchtige , wie behauptet werde , stehe dahin , jedenfalls sei die Beein¬
trächtigung keine so große , um die Strafbestimmung zu rechtfertigen .
Abg . Dernburg beantragt nur die »gewohnheits - und gewerbs¬
mäßige '

Einführung fremder Münzen straffällig zu machen .
Re ich skanzl er amt S - Prä sident Delbrück erklärt e« für

durchaus nothwendig , daß Deutschland aufhöre , der Tummelplatz für
alle Münzen der Welt zu sein . Habe man zu Gunsten eines einheit¬
lichen Münzsystem « mit lieben Gewohnhrilen gebrochen , so möge man
auch diesen gemüthlichm Zustand noch mit drangeben . Viele auslän¬
dische Münzen kämen allerdings durch Zusälligkeiten in '« Reich , manche
»der auch , wie der holländische Gulden , in Folge der Spekulation .
— Art . 13 wirb hierauf mit dem Amendement Dernburg angenommen .

Von den folgenden Artikeln ruft nur noch der Zusatzarlikel 18 eine
allgemein interessante Debatte hervor . In der zweiten Lelung hat dasHaus
Beschlossen, daß spätesten - an einem auf den 1 . Jan . 1875 festzustellenden
Termin sämmtliche nicht ans Reich - Währung lautende NotendenBan -
ken einzuziehcn seien. Hierzu beantragen die Abgg . Ackermann und
Günther ( Sachsen ) 1 . den Art . 18 wieder in Wegfall zu bringen ,
dabei aber an den Reichskanzler da« Ersuchen zu richten : » . daß als -
hald dem Reichstage ein Bankgesetz vorgelegt und in diesem die Frage
über die Berechtigung der Banken zur Ausgabe von Noten festgestellt
werde ; d. daß gleichermaßen die Frage über da« StaatS -Papiergeld durch
ein besonderes Gesetz zum Abschluß gebracht werde ; eventuell » . an¬
statt der Worte : . auf den 1. Jan . 1875 ' die Worte : »auf den 1 .
Zan . 1877 ' und b. anstatt der Worte : »von nicht weniger als 100
Mark ' die Worte : , v»n nicht weniger als 50 Mark zu setzen, c. den
2 . Absatz im Art . 18 in Wegfall zu bringen . — 2 . Abg . Dernburg :
dem Alinea 2 die Worte hinzuznsügen : jedoch bars ' er st er eS
« nch auf einen Betrag von 50 Mark lauten . '

Ferner beantragt Abg . AugSpurg die Annahme folgender Reso¬
lution : »Der Reichskanzler wird ersucht , dafür Sorge zu tragen , daß
bei jeder Ausgabe neuer Goldmünzen von einigem Belange ein an
Werth möglichst gleicher Betrag in Silber oder Papier aus der Zir¬
kulation gezogen werde , so daß sich der Gesammtbetrag der Umlauf »-
mittel unter keinen Umständen durch die ferneren Prägungen direkt oder
indirekt erheblich vergrößern können .

Abg . Ackermann befürwortet seine Anträge zur Annahme , d»
her Art . 13 einen unberechtigte » Druck auf die einzelnen Staaten

auSübm würde , wozu gar kein Grund vorliege . Abg . vr . Völk
vertheidigt die ReichSgleichhcit der Banknoten mit dem StaatS -Papier¬
geld.

Staatsminister Delbrück : Mit Rücksicht auf ein demnächst zu
erlassende « Bankgesetz dürfte eS sich empfehlen , den Termin für die
Banken zur Einziehung ihrer Noten etwas weiter hinauSznrücken .
Wa « der Abg . VLIk von der Rechtsgleichheit zwischen dem StaatS -
Papiergeld und den Banknoten gesprochen , treffe nicht zu . Die Bank¬
noten würden als Darlehen aukgegeben und müßten wieder eingezogen
werben , während dies bei dem Staats - P - piecgelo nicht der Fall sei.
Beiderseitige Papiergelder bildeten aber eine unverzinsliche Anleihe ,
und da werde man doch Privaten nicht dasselbe gestatte » können wie
einer staatlichen Korporation . Allerdings dürfe die Regierung ander¬
seits aber auch nicht so weit gehen , für das Papiergeld der einzel¬
nen Staate » die Garantie zu übernehmen . So Hab: das Königreich
Sachsen für 12 Millionen Papiergeld auSgezeben und erspare dadurch
etwa eine Halde Million an Zinsen . Er gönne den sächsischen Steuer¬
zahlern diese Zinsenersparung , aber unmöglich könne man so weit
gehen , diesen Zustand für da« Reich anznerkennexi . Die verbündeten
Regierungen betrachten da« Papiergeld nur vom Standpunkte der Ver¬
kehrs « leichlerung , und da möchte sich allerdings auch die Anfertigung
kleiner Npoints empfehlen , diese müßten aber sehr beschränkt werden .

Abg . vr . v. Treitschke « klärt sich in längerer Rede für die
Aufrechterhaltung de » Art . 18 , weil er von der Nothwendizkeit über¬
zeugt ist, daß man endlich dem Drange zur Ausgabe von Papiergeld
so viel wie möglich ein Ende machen müsse .

StaatSminister Camphausen : Wenn in der Vorlage eine be¬
sondere Bestimmung über die Höhe der Banknoten nicht enthalten war ,
so lag der Grund nicht darin , daß man diesen Umstand übersehen
hatte , sondern darin , daß so wie so dem Reichstag noch ein Gesetz
vorgclegt werben muß , da da« im Jahr 1870 beschlossene Provisorium
wegen der Banknoten nicht länger fortbestehen kann , und daß bei
dieser Gelegenheit die Bestimmung üb « die Höh : der Nppoints ge¬
troffen werden kann . Der prcuß . Finanzminist « hat schon vor Mo¬
naten den Antrag gestellt » die Höhe der AppoinlS auf 100 Mark zu
firiren . Diese Fixirung begegnet im Bundesrath keiner Schwierigkeit .
Was die Rechtsfrage anlangt , so find die Konzesstonen von den verschie¬
denen Landesherren « theilt worden , die doch nur erscheinen konnten
aus dem Territorium , in welchem sie konzejstonirt waren . ( Sehr rich¬
tig !) Also alle Bank - » müssen , wenn sie ihre Noten üb « da « Ter¬
ritorium verbreiten wollen , sich innerhalb der Rechte bewegen , welche
ihnen durch die Konzession errheilt sind . W :nn das Deutsche Reich
von der Silberwährung zur Goldwährung übergehen will , so entsteht
die Frage , ob das Reich zulassen will , daß auch auf Silbrrwährung
lautende Noten ohne weitere « auf die Goldwährung übertragen wer¬
den. Ich meinerseits glaube , daß in wohlerworbene Rechte nicht ein¬
gegriffen wird , wenn in dieser Beziehung Bestimmungen getroffen
werden . Die Frage wegen der Ausgabe von Papiergeld bedarf der
definitiven Regelung , und düse kann nur dann bestehen , daß wir
sämmtlicher Staaten Papiergeld beseitig >n , und daß »vir ein StaatS -
Papiergeld einführen . Ich halte hierzu den gegenwärtigen Stand¬
punkt für den geeignetsten , schon in soscrn als die Vertheilung der
KontributionSüberschüffe diese Regelung wesentlich erleichtern wird .
Ich glaube ab « , wir können auf Reichs -Papiergeld nicht ganz ver¬
zichten , da ein Verzicht mit wesentlichen Beschwerden verknüpft sein
dürste . Für Preußen würde eine Schwierigkeit nicht entstehen , den
Wünschen des Reichstag « gerecht zu werdcn ; ab « ich bin nicht in
der Lage , Namen « der übrigen Regierungen eine gleiche Zusicherung
zu geben.

Abg . Bamberger hält nach diesen Ausführungen des Finanz -
Ministers eine Vertagung der Debatte über das Gesetz ans so lange
für nothwendig , bis der Minist « den angedeuteien Gesetzentwurf dem
R -ichStage »« gelegt habe. Abg . Winbhorst ( M -ppe .i ) : Da « HauS
habe selber zu bestimmen , wann eS in die Berathung dieses Gesetzent¬
wurfs wieder einlreten wolle , eS brauche deßhalb an dies« Vertagung
keine Bedingung zu knüpfen . Ec beantrage einfache Vertagung . Abg .
LaSker für den Bambergn ' schrn Antrag . Abg . Windhorst : In
der Bedingung liege ein Motiv , er wisse aber nicht , daß das HauS
schon jrmals über Motive abgchimmt habe .

Der Antrag Windhorst wird hierauf angenommen . — Nächste
Sitzung Montag . Interpellation Denzin und KriegSleistungS - Gesetz .

Oesterrcichische Monarchie .
-jj - Wien , 8 . Mai . Die portugiesische Regie¬

rung hat dem Vernehmen nach einen lebhaften Mei¬
nungsaustausch zwischen den Kabinetten angeregt . Sie
hat darauf hingewiesen und ihre deßsallstgen Behauptungen
mit einer Reihe von Thalsachen belegt , daß die Bewegung
in Spanien mehr und mehr einen sozialistischen Charak¬
ter der gefährlichsten Sorte snnehme , und sich zu ihrem
Theil außer Stand erklärt , das Ueberfluthen dieser Be¬
wegung über die eigene Grenze auf die Dauer zu hemmen .
England hat jede wie immer geartete vereinzelte Interven¬
tion ablehnen zu müssen geglaubt , so lange nicht eine plump
fahrlässige oder entschieden böswillige Begünstigung der¬
selben von Seiten der spanischen Regierungsgewalt nach¬
gewiesen worden .

Frankreich .
2^ Paris , 8 . Mai . Der offiziöse „ Bien public "

schreibt :
Wir wenden un » an die Konservativeu , an Diejenigen , welche

außerhalb d« Kamm « zu Berathungen zusammengetreteu stad , in
denen allnding « der konservative , aber doch auch d« patriotische und
liberale Geist vorherrscht . Wir wenden un « ferner an die zahlreichen ,
vereinzelten , dm Dingen aufmerksam folgenden Persönlichkeiten , welche
stets bereit find , ein « liberal :« Maßregel ihre Stimme zn geben , eine
konservative Maßregel zu unterstützen , deren Unabhängigkeit aber nur
dann einen Werth hat , wenn ste in ernsten Augenblicken und in ent¬
scheidende» parlamentarischen Kämpfen mit Entschlossenheit gepaart ist .
Von der THLtigkeit od« dem Zaudern dies« Persönlichkeiten kann in
einem gewiss :» Grade die Entscheidung der Gruppe der Konservativ -

Liberalen abhängen . Damit ergibt sich für sie eine effektive Verant¬
wortlichkeit , welch« jeder rechtschaffene Mann Rechnung tragen muß .
Zwischen den Kammerbebatten und der Abgeordnctenwahl b . stehen mehr
Sehnlichkeiten al « man glaubt . Enthaltung hat bi« wie dort , je nach
den Umständen , einen verschiedenen Wetth . Sie bedeutet manchmal
eine Anfichr , »ft eine Schwäche , bisweilen eine Desertion . Wir halten
die Umstände für ernst genug , daß eine Enthaltung nicht entschuldigt
werdcn könnte . Wir sprechen hiebet nicht bis - von einem Votum ,
sondern von dem Verhallen im Allgemeinen . Klar und dringend treten
die Fragen an uns Alle Hera» : Kann man etwa « Andere « schaffen
als die Republik ? Wenn ja , und wenn man glaubt , das Land
für sich zu haben , so habe man auch ten Mmh , e« auSzusprechen »
und die Energie . eS anSznsührcrr . Wenn aber nicht , hat man dann
das Recht , bei Seite zu bleiben und zu sagen : , Thut ohne uns l "
Und wenn man dar werthvollste Element , die Arbeit , die Sparsamkeit ,
das öffentliche Vermögen , da « liberale und konservative Element zu
vertreten vorgibt , kann man dann wohl , ohne ern :n schweren Fehler
zu begehen , sich weigern , mit allen Kräften nach innen und außen
der einzigen Regierung Achtung zu verschaffe « , welche gegenwärtig
möglich ist , weil sie in Namen und Form weder unser » Erinnerungen
noch unser « speziellen Vorliebe entspricht ?

In dem gestrigen Ministerrath beschäftigte man sich
hauptsächlich mit dem Wahlgesetz . Wie der „ Francais "
vernimmt , wäre die Mehrheit des Ministeriums dem

'
Ent¬

würfe des Hrn . Dufaure beigetrcten . Danach wäre jeder
Bürger von Rechts wegen Wähler in der Stadt , in welcher ,
er geboren ist . Sobald er das Mer von 21 Jahren er¬
reicht hat , würde sein Name von Amts wegen in die Wähler¬
listen seines Geburtsortes eingetragen , so daß die Nekru »
tirungslisten mit diesen identisch wären . Wenn aber der
Bürger an einem andern als seinem Geburtsort wähle »
wolle , so kann sein Name in die Wählerlisten dieses ander »
Ortes erst dann eingetragen werden , wenn ein Domizil
von zwei Jahren auf folgende Art konstatirt ist : zunächst
eine Anzeige bei dem Maire des neuen Wohnorts , dann
nach einem Jahre eine «reue Anzeige , woraus nach abermals
einem Jahre die Wählerkarte ausgestellt wird . Wenn ein
Wähler aus Nachlässigkeit ober einem andern Grunde seine
Domizilsveränderung nicht bei der Behörde angczeigt hat ,
so kann er , wie lange er sich auch in dieser neuen Stadt
aufgehalten haben mag , an seinem Geburtsorte mitstirmnen ;
hier bleibt sein Wählerrecht so lange in Kraft , bis die
Wahl eines neuen Domizils gesetzlich konstatirt ist . Zn
derselben Sitzung , fahrt , der „ Francais

"
fort , beschäftigte

sich der Ministerrath auch mit der Frage der Zweiten
Kammer . Hier gelangte er aber noch zu kemem Ent¬
schlüsse . Wie man sich erinnert , soll nach der Meinung
des Hrn . Thiers auch diese Zweite Kammer von dem all¬
gemeinen Stimmrecht , jedoch nur aus gewissen Kategorie »
von Staatsbürgern , gewählt werden . Der Ministerrath
beschäftigte sich eben mit der Bestimmung dieser Kategorien .
Darüber wurde man einig , daß eine erste Klasse von Wähl¬
baren aus den ehemaligen Abgeordneten gebildet werden
soll . Ein Minister machte darauf aufmerksam , daß diese
Bestimmung nur den Bonapartisten zu statten kommen
würde ; dieser Einwand konnte bei Hrn . Thiers nicht durch¬
dringen . Die Sitzung wurde aufgehoben , ehe man eine
Verständigung über die andern Kategorien erzielen konnte .

Wie heute das „ Bien public " erklärt , wird Hr . Thiers
im Sommer weder nach BrgnereS - de -Luchon noch nach den
östlichen Departements , sondern , wenn er überhaupt den
Regierungssitz verläßt , nachTarbeS gehen , wo bedeutende
militärische Bauten auSgeführt werden . — Die „ Libertä "
meldet , daß der Bischof Mare Schi , geheimer Kämmerer
des Papstes , in einer vertraulichen Mission an den Nun¬
zius , Fürsten Chigi , in Paris eingetroffen ist . — Der
Präfekt von Marseille hat den Maire der Gemeinde Saint -
Paul von seinem Amte suspeudtrt , weil er am Wahltage
vom 27 . April sich von seinem Amtssitze entfernt hatte ,
obgleich er wußte , daß auch sein Adjunkt durch Krankheit
verhindert war , in dem Wahlbureau zu erscheinen , so daß
diese ganze Gemeinde außer Stande war , ihr Wahlrecht
auSzuüben .

Vermischte Nachrichten.
— Berlin , 7. Mai . Seitdem namenllich die Maurer einen

Tagelohn erhalten , der dem eine « Abgeoidneten des preußischen Staa¬
tes seilen Nachsicht, sollte man , wie die »Grr . -Ztg . ' meint , glauben
und auch verlangen können . daß der Fleiß dieser Handwerker sich in
gleichem Maße mit ihren Lohnsorderungrn gesteigert habe ; Dem ist
ab « , wie viele Bauherren , n ihrem Nachteil erfahren haben , keines¬
wegs so , ja , eS hat sogar der Mangel an Arbeitslust bei den Maurern
bereit « zu Streitereien mit ihren Mitarbeitern am Bau , den Stein -
träger » , Veranlassung gegeben. So geschah die« z. B . auf der
von dem so eben verstorbenen Färber Spindler in der Nähe von KS ->
penik angelegten Aröeitcrkolonie . Die hi« engagirtc « Steinträgrr be«
klagten sich belehren , Wcrkführ « darüber , daß ste nicht genug ver¬
dienten , weil die Maurer zu lässig seien , und « klärten , daß ste sich
andere Bauten suchen würden , wenn D :m nicht abgeholfen werde . Der
Bauaufsehcr begab sich darauf zu den Maurer » und forderte sie z«
größerem Fleiß auf ; die« hatte aber nur zur Folge , daß die Grtadrl »
sen sofort die Arbeit einstellten . Do feierten Maurer und Sicinträg « . ^
Von der unzeitizm Tmpsindlichkeitd « Arbeit « kan » sich über -
Haupt nur Derjenige einen Begriff machen, der täglich mit ihnen um¬
geht . In ein « Fabrik rauchte in der vergangene » Woche ein Arbeiter ,
obwohl die« verboten war . Der Werksühr « untnsagte ihm dies in
vielleicht etwa « scharfem Tone , daraus legten sofort sämmtliche Kollege «
de« Ranch « » die Arbeit nieder , weil ste sich durch eine derartige Be »
Handlung eine » GewerkSangehörigen in ihrer Ehre gekränkt fühlte « .



Handel «ud Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -

blatt Hl. Seite .
Handelsberichte .

Frankfurt , 9. Mai . (Fr. Z .) (Die Katastrophe in Wien
und ihre Wirkung auf die übrigen Börsen ). In Wien
haben die Dinge gestern weiter ihren Gang genommen. Die gestrige
Börse brachte nicht minder al« 78 Insolvenzen mit sich . keineswegs
durchweg sogenannte »kleinere Leute '

, sondern vielfach solche , die vor
wenigen Wochen noch über Millionen geboten. Man suhlte sich gestern
trotz dieser MasfenzahlnngSeinstcllung durch den erwähnten Zusammen¬
tritt einer größeren Anzahl Banken in etwa« beruhigt , aber eS bleibt
sehr dir Frage , ob eS möilich ist . den redenden Strom , der verheerend
Alle» mit sich fortreißt . künstlich enizudLinnen . In Be r l i " hat die
Nachricht von dem Piäzeder « jener Bankengruppe sogar fast mehr noch,
als die übrigen Vorgänge zur Verstimmung der Börse bergetragen,
weil man ersten, sich von jeglichem Einfluß , der auf eure Bewegung
dieser Dimension geübt werde « soll, kein Heil verspricht und wnl man
zu « Zweiten sich sagt , d -ß die Zustände in Wien i» einer kaum be¬
greiflichen Art beroutirt sein müssen , wenn derartige Maßregeln zur
Nothwendigkeit werden. Im Verhältnis läßt sich dem Berliner Platze
— in gewissem Sinne wemgstm» — nicht absprechen , daß das bis¬
herige Nichtvorkommrn von Insolvenzen in der momentanen Krisis
« neu gewissen Grad von Solidität erweist . obgleich für Berlin Alle«
davon abhängt , ob die augenblickliche Bewegung bi- zu Ultimo anhält ;
sollte die» der Fall sein und wird eine Erholung der Kurse bi« dahm
wicht eintreten , so kann man fl» auch sür Berlin auf Schlimme« ge¬
faßt machen. — Unser Platz , trotz großer Verluste , die er erleidet ,
vrrltugnet auch in der gegenwärtigen Katastrophe nicht die ihm eigene
Solidität . So groß auch die Kursrückgänge einzelner der internatio¬
nalen Papiere sind , erreichen sie doch nicht annähernd die , welche in
Berlin und vor Allem in Wien die lokalen Effekten erlitten ; e» zeigt
sich jetzt , da das Schaumgebäude dieser Kurse zusammenstürzt , daß
Frankfurt in der Thal nicht übel daran gethan , sich von dieser Art
der Spekulation völlig feinzuhalten .

Berlin , 9. Mai . ( Schlußbericht.) Weizen ver Mai 92V«, p«
Septbr .-Oktbr . 80 . Roggen per Mai -Juni SS' ', , per Juni - Juli
SS»/, , per Juli -August SS , per Eeptbr .-Oklbr. 54' /, . Rüböl per
Mai -Juni 22»/, . per Septbr .-Oktbr. 23. Spiritus per Mai -Juni
18 Dhlr . 3 Sgr ., per Septbr . -Oktbr . 18 Thlr . 18 Sgr .

Berlin , 9. Mai . ( Franks . Ztg .) Wiener Nachrichten und
Ueberhäufung von durch dort gekommenes Material drückten sämml-
lliche Papiere . Geringer Geschäft « umfang . Nach Schluß ziemlich be¬
deutend . - weitere» Sinken der Kurs«.

Stettin , 8. Mai . Grtreidemarkt . Weizen per Juni -
Juli 8b' /« , per Juli - August 8d»/„ per Herbst 79»/, . Roggen per Juni -
Juli , per Juli -August und per Herbst S3' /«. Rüböl 100 Kil. ver Mai
und per Mai -Juni 2t ' /, . per September - Oktober 22' , . Spiritus
loco 17' /,, , per Mai -Juni 17' /, , per Aug. Sept . 18' , . per Sept .-
Oktbr . 18 ' /, .

Breslau , 8 . Mai . (Getreidemark t.) SvirituS per 100
Liter 100 «/, per Mai -Juni 17 " /,, . Weizen per Mai 89 . Roggen
per Mai -Juni 57'/«, per Juli -Avguk 56 »/, , per Scpt .-Okt. 53»/«.
Rüböl per Mai -Juni 22 »/,, , per Sept .- Okt. 23 »/,, . Zink fest —
Wetter : NerLndcelilb.

Köln . 9. Mai . Schlußbericht. Weizen matter , effekt. hiesiger 9»/,
Thlr . . effektiv fremder 9 Dhlr. S Sgr . , ver Mai 9 Dhlr. 1 Sgr . .
per Juli 8 Thlr . 21 Sgr ., per Novbr . 7 Thlr . 23 »/, Sgr . Roggen

still, effekt . hiesiger 5' /« Thlr ., per Mai S Tblr . 11 »/, Sgr ., per Juli S
Thlr . 15 Sgr . , per Novbr . d Thlr . 17 Sgr . Rüvül matt , effekt 12
Tblr . — Sgr . , per Mai 1l Thlr . 23 »/, Sgr ^ per Oktbr. 12 Thlr .
10' /, Sgr .

Hamburg , 9. Mai . , Nachmitt. ( Schlußbericht.) Weizen per
Mai -Juni 260 G ., per Septbr .-Oktbr. 240 G. Roggeu per Mai-
Juni 162 G ., per Septbr .-Oktbr. 161 G .

Nürnberg , 8 Mai . (Hopfe » markt .s Auf unfern l .tztcn
Bericht Bezug nehmend, kamen nach Schluß de» Blattes noch etliche
Käufe za Stande , von welchen eine Parthie , 28 Ballen , zu 100 —106
fl . Erwähnung verdient. N ich den zwei ersten lebhaften Geschäfts¬
lagen der Woche gestaltet sich der Berkehr ruhig , die feste Preistendenz
bleibt jedoch vorherrschend und find von den gestrigen kleinen Umsätzen,
welche kaum 20 Ballen betragen werden, die Hohen Preise deS Dien -
siag- marktes, Mittelqual täten zu 82 —90 fl. und bessere zu 92 —100
fl., Prima , wie sie eben noch vorhanden sind . über 100 ff . angezeizt.
Auch der heutige DonnerstagSmarkl ist ziemlich leblos, Angebot und
Nachfrage sch « ach geblieben. Einige Pöstchen Mittclwaare zu 82 bis
90 fl ., bessere zu 95 - 100 fl. und etliche Ballen bis zu 107 fl . bilden
den ganzen Verkehr , brr nur 20 - 25 Balle« beziffert . Nolirungm
bleiben ohne Aenderung gleich dem vor. Bericht. >

Staufen i. B . , 7. Mai . Auf dem hiefigenWochmmarkl find die
Früchte verkauft worden der Zentner : Weizen bester 8 fl. 40 kr. , mitt¬
lerer 8 fl. 24 kr., geringster 6 fl . 48 kr. Halbweizen best. 7 fl . 20 kr . ,
mittl . 6 fl. 48 kc .. ger. 5 fl. 30 kr. Roggen best. 5 fl. 40 kr. , mittl .
5 fl . 24 kr., ger. 4 fl. SO kc. Molzer best. 5 fl. 24 kr. , mittl . 5 fl. — kr. ,
ger. 4 fl . 32 kr. Gerste beste 6 fl. 12 kr. , mittl . 6 fl. — kc. , ger.
5 fl. 20 kr .

Wien , 9 . Mai . (Franks . Ztg .) Börsengeschäfte find voll¬
ständig sistirt . Es verlautet , daß ein achttägige» Moratorium
dehus» Abwicklung der Börsengeschäite cinzesührt wird. Diesbezüglich
begibt sich ein« Deputation zum Finanzmiaister . Börsenkammer und
Banken konfcriren. Rothschild und Schey wurden au der
Börse insultirt . Das Bankhaus Petschek ist insolvent .

Wien , 9 . Mai . Offizielle Schlußkurse . Credit 315 ,
Silberrente 72 .80 . Papierrente 69 .5 ). Wechsel London 108 .90 .
109 .15 ; do. Pari » 42 .70. Napoleon» 8 .72 . Heute Abend findet eine
Konserenz sämmtttche: vankinsttrute und Bankhäuser stattt , nament¬
lich zur Jadetrachtnahme de» Kompmsationdverfahren » und sonstiger
geeigneter Maßregeln .

Pari » . 9 . Mai . Rüböl behauptet , per Mai 94.25 . per Juli -
August 95.25 , Per Seplbr . « Dezbr. 96 .25 . Mehl , 8 Marken , bc-
dauplet , per Mai 74 .— . per Juli -August 76.— , per Septbr . - Dezbr.
72 . —. Zucker 88' /, , disponible , 63 .25 . Spiritus per Mai 53 .75.

Ol.. Pari « , 8 . Mai . Die heutige Börse hatte in ihrem Ver¬
lause viele Aehnlichkeit mit der gestrigen : man war im Anfänge sehr
fest, ließ sich dann durch schwächere Notirungen der fremden Plätze
verstimmen, und schloß in Folge der Exekution eine » bedeutende»
Haussiers sehr flau : Rente 54 .55 , neue Anleihe 88 .82 nach 89 . 15.
Italiener 63 .75 , Barique de Paris 1173 nach 1185 , Suezaktien 463
nach 472 , österr. SaalSbahn 778 , Lombarden 411 , Süerr. Bodenkredtt-
Anstalt 975.

Pari « . 9. Mai . (Franks . Ztg . ) Anfang » Neue» Anleh -n 88 . 97.
später auf deutsch-österreichische Börsenderoute 88 .67, StaatSbahn 781
bi » 773 , Lombarden fest, 440 , Banqae de Pari « 1175 - 1162 , Suez
455 , Spanier still «, 20 »/«. Wechsel auf London 25 .41»/, .

Amsterdam , 9 . Mai . Weizen locs unverändert , per Mri —,
Ver Oktober 361 . Rogs -n loco höher , per Mai 201 , per Oktbr .
201 »/, . Raps loco 415 , per Herbst 415 . Rüböl loco 42 , per
Herb« 42 ' « .

London , 8. Mai (City - Bericht .) Dem Bericht de »
Handelsamt » zufolge betrug der Werth der britischen Ausfuhr - .
im Monot April 21,343,026 Pf . St . , d. b. 309.510 Pf . St . mehr
al- im Avril 1872 . Die Quantität der Kshlenau - fuhr zeigte eine
Abnahme von 7»/, ' /, , während der Wrrth um 67' /« °/, sich gehoben
hat. Die Eisenausfuhr hat nach Quantiät um 11 «/, ab -, nach Werth
um 11 °/, zugenommm . Der Leinenerport bat um 14» , «/, . der von
Tuchen um 2 °/, und gewirktenStoffen um 27 °/, abqenommen. Jm -
portirt wurden 1,578,163 cwt« . Baumwolle im Werth von 6,350

^
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Vf. St ., gegen 1,416,649 , Werth 5,197,467 Pf . St . im April 1872 .
Es wurden ferner importirt 2,338,370 cwt « . Weizen, wrrth 1,483,312
Pf . St . , gegen 2 235 .043 cwt, ., werth 1,331 .321 Pf . St . , 448475
cwt«. Mebl . werth 429,816 Pf . St . , gegen 209,475 cwt ». im Werth ^
von 190 324 Pf . St .

Diskont mar kt . Die Bankdirektoren haben noch gestern den
Bankdiskont von 4 °/, auf 4V, "/o erhöht.

Fondsbörse Anfangs sehr kill . Consol» hoben sich um »/ ,
für Geld, neue franz . Anleihe profitirte »/«—' /, °/, und Italiener stie¬
gen »/ , °/, . Spanier blieben unverändert , ebenso Türken und Eghpter .
Nordamerikaner hielten sich fest und Südamerika »» besserte» sich .

London , 9. Mai . Der heutige Getreidemarkt schloß bei festen
Preisen in ruhiger Tendenz. Zufuhren : Weizen 13,790 , Gerste 2250,
Haler 53,400 Q . Prachtwetter .

Liverpool , 9 . Mai . Baumwollenmarkt . Umsatz
12,000 B . , davon auf Spekulation und Export 2000 B . Middling
Upland 8' «. Middl . Orleans 9»/, . Fair Egyptian 9 ' / « . Fa «
Dhollerah 6. Fair Broach 6»/, . Fair Oomra 6»/, . Fair Madras
6»/«. Fair Bengal 3' /« . Fair Smyrna 7»', . Fair Pernam 9' /, .
Middl . fair Dholl. 5' /«. Middl . Dhollerah 4. Good middl. Dholl .
4»/, - Good fair Oomra 6' /z . Stramm .

(Verloosungen .j Schwedische 10 Thlr . - Loofe. Ziehung
am 1 . Mai . Haup p eise : Nr . 150535 ä 700 - Tblr . Nr . 91892
» 1000 Thlr Nr . 334355 L 500 Tblr . Nr . 17813 137587 1970S1
203657 L 150 Tblr . Nr . 550 9303 31319 54209 107022 10791S
122746 149019 196106 239846 L 60 Tblr . Nr . 11683 30636 53526
53586 54977 60935 62396 68979 69876 98533 110315 111949 131540
156635 159075 1ß3080 199674 203389 210560 218156 ä 35 Thlr .
Nr . 2633 10049 13355 15942 26222 40861 41334 42051 45750
55861 5762 / 67469 80395 82002 86464 91057 91129 106165 123540
127088 148141 156755 163768 171101 178055186160188799 18S603
194592 196913 199621 203269 210459 219907 222907 230802
232066 238600 .

Innsbrucker Loose . Ziebung am 3 . Mai . Hauptpreise :
Nr . 39657 ä 12,000 fl . Nr . 30887 ä 1500 fl. Nr . 25899 ä 500 fl.

Stadt Salzburg 20 fl. -Loose vom Jahr 1872 . Ziehung am
5 . Mai . Hauptpreise : Nr . 79634 ä 30,000 fl . Nr . 14700 5 1000 fl.

Witternngsbeobachtunge «
der meteorologische« Station Karlsruhe .

9 . Mai .

Barometer
in nun.

Tempe¬
ratur

i- «0 .

Senchtix-
keit i»

Prazeu-
ttl,.

Wind. Himmel.

Mrg«. 7Uhr 750 .1« -» 9 1 0,82 SW . bewölkt
Mtg«. r . 751 .4 -»-» 14 3 049 NW .
Rächt« » . 753 .2-0« 11,1 0,75 SW . '

W itteroug .

heiter

Berantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her« . Kroenlein .
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jVllled üMeMr Verxle
Kllopstdco wie llomSopstvea lSglicd
wekr mit dem dudnrcd t- edeilter über -
«instimmendem vrtdeile dsdeo in llrrmk -
Iieiten der Lttlmunxs - (Osts - und Lrusl )
mul Vorcksnaoxr - Orssne ( VIsgen, Teller ,
varmäansl etc . klSmorrdoideo ) wie des
Uorvoorxstsms ( ll > pacdovdrie , 0 >sterie ,
allgemeine und sper . SsdvLellsrnstSncko
Me »nkLIox . o. stlliüSvIdl ' s Versnlsssuox
«inxeMdrteo

<v»ed deutseder .4rrnei -7sxe pr . Ilse . n.
Sedacdtel 1 / dir .) so eklslsnts Lrlolxe
» rielt , dass dieselbe »llen der . leiden¬
den , nsz « ärmste ru empkeblen sind .
Tor «per . Lelekruox versendet die
Hodrsn -äpvtdsko in lllalvr und deren
VepSts - ^ poldeken ( in kkvrrdoiw : st .
Grosdolr ; in llsildrovo : vr . lindeo -
wexer ; in Strassdurx : vr . llsnn ,
ckes ? rok. vr . 8XVl ? 80 > '8 « issenscdslt -
tzicde zbbsndluvx darüber lrsnco Zrstis .

Tr --»-Arv »- in
U.913 . 3. In einer belebten Stadt am

Mittelrhein ist eine

frequente Wirtschaft
mit großen Stallungen an einen soliden
Mann sogleich oder später zu verpachten.

Franko -Offerten unter 0 k 574. beför-
tzert die Aimoncen - EMditiou vou H » » -
<a»ßtr1» lL i« Raunheim .

Hohe Jinse und Coursgewinn.
Das „ Neue Verloosnngsblatt '^ (Auslage 8000 ) , ZiehungS - und Restanten -

Listen , Cours - »nd Finanzblatt von A. Dann in Stattgart gibt in seinen Börsen¬
berichten und Rentabilitäts -Tabellen Fingerzeige, wie man auch mit kleinem Kapital Hohe
ZinS - und Tauschgewinn machen kann. Jede Post nimmt laut Zeitungskalalog Nr . 2355
L 48 kr. vierteljährlich Bestellungen an ._ U.431,6 .

von

U455 6

k08täami > l8oIiLt1k8 . Iirt

Kremest «>, iXenMk kültlmore
eveutuöll alllalikenä :

10. Juni nach Baltimorev . Mio 13. Mai
v . Lro »rr. H4 . Mai
v . SsttiscHia »«/17 . Mai
0 . äd/rr
0 . / /or »r«o-r
v . / lcEmor «
v. ö/ansa
v. 4idr<?/
v L/rass-rcrA
V. FeiovorL
v . Mei -r

21. Mai
24. Mai
27 . Mai
28 . Mai
31. Mai
3. Juni
4 . Juni
7. Juni

nach Baltimore
» Newyork
„ Newyork
„ Newyork
„ Newyork
» Baltimore
„ Newyork
„ Newyork
„ Baltimore
„ Newyork

Newyork

v . SeEc
v .
v. Nsser -
0 . / .eipsro
v , Sxeoro »
0 . / -o» ««
v .

11 . Juni
14 . Juni
17. Juni
18. Juni
21 . Juni
24. Juni

v . lT. 25 . Juni
v Dar » 28 . Juni
0 . 1. Juli

Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Baltimore

Extra -Dampfer nach Newyork und Baltimore werde « «ach Bedarf expedirt.
Passage -Preise nach Newyork : Erste Cajüte 165 Thlr ., zweite Cajüte 100 Thlr .,

voll

Zwischendeck 55 Thlr . Preuß . Courant .
Paffage -Preise nach Baltimore : Cajüte 135 Thlr ., Zwischendeck 55 Thlr . Pr. T.

vreme» °--kM8tlllMst ->-8Mlianipt<>»
Nach St . Thomas , Colo « , Savanilla , Cura ^ ao , La Guayra und

Porto Cabello
mit Anschlüffen vi» Panama nach allen Häsen der Westküste Amerikas , sowie nach

China und Japan .
v 6 Mai . v . « . Juni .

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Paffagier -Expedienten in Bremen und deren
inländische Bgmten , sowie

ebenso die conccsstonirten Agenten : u .646 .5.
Hetnr. Ärrauß jr. in Karlsruhe ,

L. Pletsch in Hochstetten , Leop. Weiß in Dnrlach , Büraermstr . Baumana in Stein¬
mauern, Rathschrbr. Martns in Kirrlach, S . E. Bär in Weingarten, S . Odenheimrr
in Odenheim , L . Roos in Lichten«» , G . Kramer in Pforzheim , B . Lindner in
« retten, für die Generalagenten Lt 8t « LL in Mannheim .

Schwefelbad Langenbrücken
u -̂ - 2- Sei Heidelberg .

Beginn - er Saison am IS Mai .
Die Heilkraft deS WafferS hat sich besonders wirksam gezeigt bei chron. Magen -

und Blasenkatarrhen , bei Stasen im Psortadersystem und bei chron. Metallvergiftnngen .
Die Dampf - und Wafferbäder, Douche rc . wirken spezifisch bei Hautkrankheiten,

Gicht und Rheumatismus .
Die Inhalationen (trockenes Gas , GaS mit Wafferstanb , GaS mit Dampf ) ent-

sprechen nunmehr allen Anforderungen und bewirken auffallend günstige Heilerfolge.
Sie eignen sich speziell bei katarrhalischen Affektivnen der Respirationsorgane , besonders
des Kehlkopfs (Heiserkeit , Stimmlosigkeit) , der Luftröhre und der Branchien , bei
Emphysem, Asthma und Keuchhusten .

Komfortable Wohnungen , gute und billige Bedienung , angenehmer Sommer¬
aufenthaltsort bei sehr günstigen klimatischen Verhältnissen .

Eisenbahnstation , Telegraphenburean . Fortwährend wird Mineralwasser in
frischer Füllung versendet .

Nähere Auskunft ertheilt
C . Sigel ,

Bad Inhaber .

^7 Bad Cannstatt —
bet Stuttgart (Eisenbahnstation) .

Cannstatt 's berühmte Heilquellen — warme salinische Eisensäuerlinge —
zeichnen sich durch ihren Gehalt an schwefelsanre « Salzen , Kochsalz , Elsen -
oxydnl und freier Kohlensäure ans , weßbalb sie bei Hartleibigkeit , Ber «
dannngsstörnng , Leberleide« , Hämorrhoide « , bn Gicht- und Harnbe-
schwerden , ferner bei Nervenleiden , Seropheln und Bleichsucht, eine aner¬
kannte Heilkraft besitzen . Neben den erwärmten Mineralbädern können auch Bäder
über den lauen Quellen unmittelbar ( 16—18» 6 ) genommen werden (Mineralquellen -
bäder) , ebenso Neckar - und Schwimmbäder . Für Geis - und Kuhmolken ist Sorge
getragen.

Ausgezeichnete Hotels
Zahlreiche Privatwohnungen und Landhäuser,
der Bademustk. Wundervolle Ausflüge .
tenkranke und Orthopädie . Vorzügliche Erziehnngs -Jnstitnte für Töchter und
Söhne . Evangelischer , katholischer und englischer Gottesdienst Versandt deS Mine -
ralwafferS in mit größter Vorsicht gefüllten , mit Zinnkapseln versehenen , gut ver¬
korkten Krügen.

Der Brunnenverein.

mit billigen Preisen .
Sommertheater und Reunionen von

Berühmte Heilanstalten für Flech-

Neue bewährte billigste BetrieMraft.
Luttinasoküivi ,
von ( » — 2 Pfeldekraft.

I -sIuuLml ' s katsut .)
Ueberall ohne besondere poli¬

zeiliche Coucesfion auch in höheren
Stockwerken für sämmtliche Zwecke

i anwendbar , wo kleinere Betriebskräfte
êrforderlich stnd . Allein in Berlin

«gegen 166 Stück im Betriebe
FA !! !für Wasserversorgung von HSu -
MMsern , Villen « . Parkanlagen ,

MWW Schleifereien , mechanischen. Werkstätten , Buchdruckereik«,
^ Webereien , Gypsmiidle » , Ben -
Stilationen und Exhauftore «,^ Holzschneidereien rc. —

— - Ausschließlichgebaut von der

/Gr6t»vnK«8«LL8<;IiÄtt « orlii , —
Preiscoürante gratis und franco . u .438 . 6.

8 . 3 . MingolSheim ,
>7 - Bezirksamts Bruchsal .

Fahrniß - Verstei¬
gerung.

Dienstag den 13 ., Mittwoch den 14 .
und Donnerstag den 15 . Mai d . I . , je¬
weils von Mcrgens 8 bis Mittags 12 Uhr
und von Nachmittags 2 bis Abends 6 Uhr,
werden aus der Verlaffenschast der verstor¬
benen Katharina Oberbauer , geborne
Zipsf dahier, in der Wohnung der Erb¬
lasserin gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert, nnd zwar

Am ersten Tage den 13 . d . Mts . :
Weißzeug , Leinenzeug und Frauen¬

kleider ;
am zweiten Tage den 14. d . MtS . :

Gold- und Silberwaaren , verschiedene
Möbel und Schreiawerk und ein
Klavier (von Bieber in München) ;

am dritten Tag den 15. d . MtS . :
allerlei Hausrath ;

wozu die Liebhaber hiermit höfiichst einge¬

laden werden.
MingolSheim , den 6. Mai 1873 .

DaS Bürgermeisteramt .
Kaiser .

vdt Dämmert ,
Rathschrbr .

1 / Ij », ÜIr vom Staate concessionirt.
lAlIlllK » Aentzerst wirksame

HeUmethodc bei Ner -
venzerrüttung , Schwächezuständen , Ge-
schlechtst. , Pollutionen , Weißfluß , Rhen -
matismuS rc. Auch Brust - und Abzeh.
rungskranke finden in zahlreichen Fällen
Besserung resp . Heilung . 1»^ » « « « « -
Lei «! , Berlin , Linkstr . 30 . Ausführliche
Prospecte gratis . (4591) U.621 . 5.

8t. ll.
U.956 . 3 . In der Apotheke sind mehrere

schön eingerichteteZimmer an Fremde zu
vergeben. Gefällige Anmeldungen beliebe
man direkt an den Eigenthiimer C . O .

. Römer zu richten.



Amtsgericht Weinhekm. Gemeinde Hemsbach.
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs -Einträgen.
B .169. Hemsbach . Auf Grund deS Gesetze- vom 5. Juni 1860 (Rcg.Bl . Nr . 30) werden die in nachstehendem Ver¬

zeichniß genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger ausaesordert , die bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfands -
Fechten, wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselben nach Art . 4
LeS erwähnten Gesetzes gestrichen werden.

Der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen ist in jedem einzelnen Falle beigesetzt .
Hemsbach, den 15. April 1873.

DaS Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :
K . Hörster . Alb . Wigand , Rathschreiber.V ^

(Schlaft a«S Beilage Nr. 110 .)

Datum
deS

Eintrags .

Stelle deS Eintrags . Namen , Stand nnd Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.
Grundbuch Pfaudbuch

Baud . Seite . Band . Seite .

23 . April 1839 16 208 Gabr . Bender hier

11 . Mai - - 225 Georg Burkhard hier

24 . Juni - 247 PH. Spengler hier
5. Sept . - 288 Georg Hahn in Sulzbach

Martin Krauß Kinder hier
- 12 242 292 Joh . Reitermann hier

293 Adam Mangold III . hier
- - » 294 Johann Sichler hier
- - 302 Peter Pfleger hier

3. Oft . - - 460 311 Balth . Kohl II . Ehefrau hier

14. Dez. - 364 Adam Kronauer hier

7. Jan . 1840 379 Gg . Pauli hier

14 . März - 545 430 Derselbe

. Johann Nickel
29 . April . 468 Gg - Pauli hier

3. Juni - 503 Joses Eckstein hier
22 . Juni - 522 Gg . Mich. Knapp hier

525 Peter Stertz hier
15 . Juli » 530 Andreas Reitermann hier
13 . Aug. - 550 Valentin Kärcher Wittwe hier

1. Sept . - 557 Mich. Seid hier

15 . Okt. - ! - 572 Gg . Pauli Eheleute hier
- ! ' 574 Val . Leonhard U . hier

23 Oft . - 580 Joh . Oberbauer hier

6. Nov. « 13 6 > - 585 Mich. Seib hier

12 . Nov. - I ' 601 Mich. Schmelzinger hier

- !! - 602 Martin Grünewald hier

Namen , Stand und Wohnort tz Betrag
desGläubigerS ! der

und seiner Rechtsnachfolger. « Forderung .

Soph . Friederike Wettstein in Heidel¬
berg. Bedungen

Adam Keßler Eheleute hier. Kauf¬
schilling

Val . Leonhard hier. Kaufschilling
von Ullner'sches Hospital in BenS-

heim. Richterlich
Dasselbe. Richterlich

Anna Maria Schmelzinger Erben
hier. Kaufschilling

Dieselben. Kaufschilling
„ bo.

dessen Ktnder. Gesetzlich I
Gg . Mich. Grüncwald in Sulzbach .

Kaufschilling
Lukas Nordhcimer in Hofheim. Rich¬

terlich
Michael Seiler Vormundschaft hier.

Gesetzlich
Mich. Seiler Wwe. hier. Kaufschil¬

ling
wie vorstehend . Kaufschilling

PH . Seiler Vormundschaft hier. Ge¬
setzlich

Anton Brauch Wwe. hier. Richterlich
Holzhändler Ottinell in Heidelberg.

Richterlich
Josef u. Georg Wolf hier. Gesetzlich
Franz Klaus hier. „And. Kärcher hier. „
Balth . Kohl Gantmasse hier. Kauf¬

schilling
Michael Wind hier. Kaution
Nikolaus Molitvr und Kaspar Blu¬

menschein hier. Kaution
Holzhändler Ottinelli in Heidelberg.

Richterlich
Markus Berliner in Mannheim .

Kausschilling
Jakob Weisel in Ladenburg. Rich¬

terlich
Derselbe. Richterlich

fl .
100

45

27
25

6
145

87
336

75
13L

44
4

102

57
167

27
19

239

36

69
272

4

160

5

10

kr.

36

21
45

20
12

32

55
39

16

10
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Aufforderungen.
V .584 . Nr . 4149 . Säckingen . Der Großh . Domänenfiskus besitzt untenverzeichncte, in den betreffenden G rundbü -

chern nicht eingetragene Liegenschaften . Aus Antrag werden nun alle Diejenigen , welche an diese Liegenschaften in den Grund «
und Pfandbüchcrn nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte, lehenrechtliche oder fideikommissarische Anfprüche
haben , oder zu haben glauben, aufgefordert , solche

binnen2 Monaten
ldahier geltend zu machen , widrigenfalls sie dem gegenwärtigen Besitzer , dem Großh . Domänenfiskus gegenüber, verloren gehenWürden.

I. Gebäude .
Gemarkung Säckingen .

1. Die StistSgebäulichkeiten, bestehend aus dem Hauptstiftsgebäudc , dem Mittelbau , dem Vorderbau und Oekonomiegebäudemit einer Hofraithe von 14 Ar 22 Meter in der Stadt Säckingen befindlich und einerseits an den Rathhausplatz , anderseitsun das Feuergäßchen, oben an daS Knopfgäßchen, unten an ärarische Gärten stoßend .
2. DaS HofgutSgebäude des KatzenmooShofS mit einer 3 Ar 24 Q .Meker enthaltenden Hofraithe , auf allen Seiten von

Lern Acker und Wiesengelände des Lrarischen KatzenmooShofSumgeben.
II . Grundstücke .

« b
« r e w a n n.

ll Rüttematte

K u l t u r a r t. Flächenmaß . ! A n st ö ß e r.

H . > A. >Q .M . z einerseits ^ anderseits

> . Gemarkung Rippolingen .
40 li Philipp und Matthä Lütte,>KirchenwaldObersäckingen,Lo-

!! Alois Baumle und Frido -I renz und Joh . Fromherz .
ß lin Thoma s

3 . Gemarkung Säckingen .
1 Beimer HauS
ÄjBündten in der mittleren Au
31 Daselbst
4«Bündtcn
5> do.
G Jrn untern Rebberg
7 In der obern Au
ÄJn der untern Rheinbündten
9 Unter dem Greut

10 Der Gettrauer Boden
11 Unter dem Salveacker
12 In der Schenkenhalde
13 Ackerfeld beim Salvenacker
14IJn den innern Wegäckern
15lJn den Winkeln
1Ä do.
17jJm Baselhölzle
18 Sau - oder Viehweide
19!Obere Kalkdarren
LONntere Kalkdarren am Mum

i pferweg
2l ! do. neben dem Großacker
22Mebmatte
23Zöeim Haus deS Katzenmooshofs
24 «Klvster- oder Badmatte
25Mrauenweier
26 °Hasenrütte
27Z do. sj

Säckingen, den 2. Mai 1873.

Garten s _ 11 97 Stiftshos Rhein
Acker — 79 33 Josef Rösle August Faller .

„ — 1 15 Metzger Klemm Apotheker Blechschmivt .
— 3 76 Otto Brogli Lehrer Villinger .— 5 38 Adlerwirth Soder Theodor Bally .— 7 47 Joses Mutter Mathias Dossenbach Wtb .— 4 61 August Villinger Josef Vollmar .

„ — 10 26 Karl Schmidt Karl Schmidt. '
" 81 45 Rittmeister Malzacher Josef Looser und mehrere An

stößer.2 04 30 Peter Gramer Josef Schmidt.
„ — 88 20 August Villinger Wilhelm Bulach.2 94 12 Friedrich Baumgartner Michael Wernle .— 70 92 Posthaller Malzacher Anton Wasmer .
„ 1 53 16 Lader Villinger Leopold Vögt.3 89 83 Michael Wernle Feldweg.

Wiese 2 49 66 Franz Ritter Wlb. Kasimir Wunderte .Acker 1 55 88 Stadt Säckingen Domänenärar .
13 62 6 do. do.

„ 2 55 46 Schützenwirth Brogle Lehrer Pfianz .
2 92 68 Joses Schwander Jakob Weis .

— 90 SO -kaver Denz Josef Bühler .
Wiese 1 39 59 Dominik Binkert Feldweg.

5 31 63 Stadt Säckingen Stadt Säckingen.
„ 7 98 77 Flühweg ! Mühlebach.

1 98 9 Stadt Säckingen ! Stadt Säckingen„ 11 25 83 do. ! mehrere Anstößer.Wald 28 81 17 do. j Stadt Säckingen.

Großh . bad. Amtsgericht.
Stehle .

Nuß .
V .624. Nr . 3282. Sichern . Aus

Antrag der Ehesrau des Valentin Riehle
4>on Renchen, Helene, geb. Engelberger ,
werden alle Diejenigen , welche an die un¬
ten ausgeführtenGrundstücke in denGrund -
nnd Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
Honst nicht bekannte dingliche Rechte, lehen¬

rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben, aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst sie der
Auffordernden gegenüber für verloren er¬
klärt werden.

1 . 410, , Rüchen Acker im Rieboldsrain ,

neben Roman Lank und Karl Raub ;
2 . 530 „ Ruthen Acker im Schlangen -

gäßle, neben Wendelin Baumert und
Urban Korn Erben.

Achern, den 6. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .

V .580. Nr . 5615 . Müllheim . Frie -
drich Tr öndle und seine Ehefrau , Mag¬
dalena , geb . Sch Wald , von Badenwciler
besitzen ein von Letzterer ererbte- Stück
Wald , 2 Viertel , auf der sog. Stelle , Vogtei¬
gemarkung Badenweiler , beiderseits Wittwe
Sutter . Ueber den Erwerb dieses Grund¬
stücks kann ein grundbuch-mäßiger Nach¬
weis nicht geliefert werden , weßhalb auf
Antrag alle Diejenigen , welche an obigem
Waldstück dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche haben,oder zu haben glauben , aufgcfordert werden,
solche

binnen4Wochen
dahier geltend zu machen, widrigenfalls die¬
selben dem neuen Erwerber gegenüber ver¬
loren gehen würden .

Müllheim , den 1. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bulster .
W. K ö h l e r.

V .583. Nr . 3539 . Kork .
I . S .

der Gemeinde Muckenschopf
gegen

unbekannte Berechtigte,
dingliche Rechte betr.

Alle Diejenigen , welche an nachstehend
verzeichneten, angeblich der Gemeinde Mu -
ckenschopf gehörigen Liegenschaften dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommifla-
rische Ansprüche haben, oder zu haben glau¬
ben, werden hiermit aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls dieselben
der Gemeinde Muckenschopf gegenüber ver¬
loren gehen .

Verzeichniß
über ,

die Liegenschaftender Gemeinde
Muckenschopf .

Gemarkung Muckenschopf .
1.

Lgb.Nr . 20 . 14 Ar 18 Meter Hofraithe
Rath - und SchulhauS , Gemüse- und GraS -
garten , neben Gemeinde selbst und Kautz ,
Philipp .

2.
Lgb.Nr . 19. 7 Ar 86 Meter Garten im

Ortsetter , neben Henkel, Jakob , und Ge¬
meinde selbst .

3.
Lgb .Nr . 626. 9 Ar 5 Meter Acker auf der

Teichmatt , neben Kautz, Christian, 2, und
Wahl , Gottsried , ledig.

Lzb .Nr . 846 . 56 Ar Acker , Wiese und
Weg, auf der Buckenmatt , neben Aufstößer
und Zimpfer , Jakob , 2.

Lgb .Nr . 8 . 73 Ar 80 Meter Wies- und
Wasser im Ortsetter , beiderseits Aufstößer.

6.
Lgb .Nr . 586 . 1 Hektar 66 Ar 59 Meter

Wiese, Weg, Hansrötzen und Graben in der
Königsbündt , neben Henkel , Jakob , und
Aufstößer.

7.
Lgb .Nr . 717 . 24 Ar 3 Meter Wiese im

H . ulängkr , neben Kautz, Christian, 1, und
Wahl , Jakob , 3.

8.
Lgb .Nr . 754 . 15 Ar 84 Meter Wiese im

Heulänger , neben Stöß , Jakob , 4, und
Kintz, Johann , von Scherzheim.

9.
Lgb .Nr . 737 .

' 16 Ar 39 Meter Wiese im
Heulänger , neben Kautz, Christian, 1 , und
Feßler , Michael, Erben injSchrrzheim .

10.
Lgb .Nr . 762 . 57 Ar 15 Meter Wiese und

Weg im Heulänger , neben Pfeifer , Michael,und Wahl , Jakob , 2.
11.

Lgb .Nr . 845 . 67 Ar 86 Meter Wiese
nnd Weg auf der Bruchmatt , neben Stöß ,
Jakob , 4 , und Domänenwald .

12.
Lgb .Nr . 845 d. 1 Hektar 68 Ar 57 Meter

Wiese, Saalschule und Bach auf der Bruch¬
matt , beiderseits Ausstößer.

13.
Lgb .Nr . 586 . 67 Ar 41 Meter Wiese ,

Acker und Weg in der Königsbündt , neben
Gemarkung Memprechtshofen und Zimpfer,
Jakob , 2.

14»
Lgb .Nr . 1117 . 27 Hektar l5 Ar 3 Meter

Acker Wiese, Weg und Wasser im Fünf¬
heimburgerwald , neben Gemarkung Gref-
fern und Gemeinde Helmlingen.

15.
Lgb.Nr . 1002 . 10 Hektar 94 Ar 4 Meter

Wald im Bruch , beiderseits Aufstößer.
16.

Lgb .Nr . 927 . 36 Ar Wiese im Neuläng,neben Kintz, Gottsried , und Zimmer , Ge-

Lgb .Nr . 17 . 3 Ar 42 Meter Weg im
Ortselter vom Weg Nr . 25 bis Mitte Bai .

18.
Lgb .Nr . 17 . 2 Ar 71 Meter Weg im

Ortsetter von Marke Nr . 214 dis 500.
19.

Lgb .Nr . 17. 68 Ar 40 Meter Weg im
Ortsetter , von Marke Nr . 169 bis Mitte
der Fischbach.

20.
Lgb.Nr 25 . 3 Ar 96 Meter Vizinalweg

im Ortsetter von Marke 229 bis 232.
21.

Lgb.Nr . 25 . 61 Ar 2 Meter Vizinalwegim Ortsetter von Marke 345 bis 101 und
459 .

22
Lgb .Nr . 43 . 24 Ar

'
75 Meter Vizinal -

weg im Ortsctter von Marke 270 bis 283. ,23
Lgb .Nr . 43 . 14 Ar 76 Meter Vizinalwegim Ortsetter von Marke 61 bis 289.

24.
Lgb .Nr . 43 . 24 Ar 84 Meter Vizinalwegim OrtSetter von Marke 282 bis 289.

25.
Lgb.Nr . 1088 . 4 Ar 30 Meter Weg «mfder Haselhurst von Marke 19 bis 668 .

26.
Lgb.Nr . 638 . 5 Ar 91 Meter Wasser(Teich) auf der Tuchmatt , neben Hänßek,Christian, und Weg.

27.
Lgb.Nr . 25. 70 Ar 88 Meter Weg i«

Ort - etter von Marke 226 bis 256.
28.

Lgb.Nr . 147 d. 10 Hektar 24 Ar 86 Me»
ter Acker. Weg, Wiese und Wasser, im Asm»
bruch , neben Gemarkung und Gemeinde
Helmlingen und Aufstößer.

29.
Lgb.Nr . HI . 4 Ar 43 Meter Hoftaithe -

Platz im Ortsetter , einerseits sich selbst und
anderseits Christian Stöß 2. Wittwe .

30
Lgb.Nr . 147 - . 1 Hektar 9 Ar 38 Meter

Acker, Wiese und Weg im Ahnbruch, neben.
Pfeifer, Michael, und selbst.

31.
Lgb.Nr . 1006 . 62 Ar 91 Meter Wiese -

und Bach auf derBruchmatt , neben Zimpfer ,
Johann , und Friedrich und Ludwig JakobWittwe von Helmlingen.

Gemarkung Helmlingen .

Lgb.Nr . 434. 9 Ar
'
20 Meter Wiese aufder Dörrnau , neben Zimpfer , Jakob , 6, und ..

Ausstößer .
33.

Lgb.Nr. 877. 51 Ar48 Meter Wiese aufder Hallmatt , neben Stöß , Jakob , 4. und-
Ausstößer .

34.
Lgb.Nr . 918. 80 Ar 73 Meter Acker,

Wiese und Kiesgrube allda, neben Freiherr
v. Gayling und Wahl, Friedrich , von Helm¬
lingen.

35.
Lgb.Nr . 1075. 5 Hektar 13 Meter Wiese,'

Acker, Hellwasser und Weg im Vogelwürüh,neben Gemeinde Helmlingen und Gemar¬
kung Memprechtshofen.

36.
Lgb.Nr. 900. 28 Ar 26 Meter Acker iir

der An, nebenDecker, Christian , 2, und Auf¬
stößer .

37.
Lgb.Nr . 1059. 36 Ar 18 Meter Wiese-

auf der Grünmatt , neben Großh . Kirchen-
schaffnei (Offenburg) und Gemarkung Mem¬
prechtshofen .

38.
Lgb .Nr . 1068. 19 Ar 80 Meter Wiese

allda, neben Gemeinde Scherzheim und Ge¬
meinde Helmlingen.

> Gemarkung Memprechtshofen .
39.

Lgb.Nr . 568. 27 Ar Wiese im Wörthfeld ,neben Gemeinde Memprechtshofen und Do -
mänernvald.

40.
Lgb .Nr . 76. 7 Hektar 94 Ar 83 Meter

Wald in den Jungeneichen , einerseits und
anderseits Gemarkung und Gemeindewald».
Memprechtshofen.

Kork, den 25. April 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.R a m st e i ».

V .594. Nr . 2059. Schönau .
I . S .

des Konrad Karle von Utzen¬
feld , z . Zt . in Schknenberg ,Namens seiner Ehefrau There¬
sia, geb. Bl äse ,

gegen
Unbekannte,

Aufforderungzur Klage betr .
Nachdem aus die diesseitige öffentliche

Aufforderung vom 24. Januar d. I ., Nr .474, an die dort aufgeführten Liegenschaften.
Niemand Ansprüche bezw . Rechte der dort
bezeichneten Art geltend gemachthat , wer¬
den solche dem Aufforderungskläger gegen¬über vorlorcn erklärt.

Schönau , den 24. April 1873 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Weisser .
V .577. Nr . 5669 . Mosbach .

I . S .
der Johannes P 0 dessa Wtb -
von Haßmersheim

gegen
Unbekannte,

Aufforderung .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung

vom 22. Januar d . J ., Nr . 1058, keine An¬
sprüche der in derselben bezeichneten Art a«
dem dort aufgeführten Grundstück inner¬
halb der gesetzlichen Frist geltend gemacht
worden find , so werden die etwa doch be¬
stehenden Ansprüche der Auffordernden ge¬
genüber als erloschen erklärt.

Mosbach, den 29. April 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Schlehner .

Ganten.
V .682. Nr . 2253. Meßkirch . Gegen:

Gerber und Kaufmann Eduard Kreutzer
von Meßkirch haben wir Gant erkannt , unb >
eS wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 28. Mai d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aet¬
was immer für einem Grunde Ansprüche-
an die Gantmaffe machen wollen , anfgefor -
dert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrcchtezu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulcgen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten :

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug an



B »rgvergleiche und Ernennung d-S Masse-
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
hoben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che» Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de- Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubi -

rn , deren Aufenthalt bekannt ist, durch die
ost zugescndetwürden.
Meßkirch, den 30. April 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Fareuschon .

Hall .
« .649 . Nr . 5468 . Radolfzell . Gegen

Rudolf Bader , Landwirrhvon Friedingen ,
haben wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs- und Vorzugs¬
verfahren Tagsahrt anberauwt ans

Freitag den 6. Juni 1873,
Vorm . 8'/, Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche anS
was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumclden
« nd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be -
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
» nd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie -
» enen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst

scheheu sollen, widrigensalls alle weiteren
erfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬

chen Wirkung , wie wenn sie der Parte , er¬
öffnet wären , nur an dem Sitznngsorte des
Gerichts angescklaaen, beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden .

Radolfzell, den 5. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.
Schulz .

V .652 . Nr . 12,193 . Karlsruhe .
Nachdem gegen Gastwirth Josef Beeke da¬
hier Gant erkannt worden, so werden die

' Schuldner desselben aufgefordert, bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung nur an den
Maffepsleger, Hrn . Waisenrichter Herren -
schm,dt dahier, Zahlung zu leisten.

Karlsruhe , den 2 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
V .582. Nr . 4877 . Bühl . Alle Gläu -

biger , welche in der Gant gegen die Verlas -
senschast des 4 Blechners Karl Gers Pa¬
cher von hier ihre Forderungen in der heu¬
tigen Liquidatioustagfahrt nicht angemeldet
haben , werden von der vorhandenen Gant¬
maffe ausgeschlossen .

Bühl , den 29 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
B .S81 . Nr . 2947 . Ettlingen . In

Sachen mehrer Gläubiger gegen die Verlas -
senschast der Florian Weber Wittwe ,
Franziska , geborene Springer , von Ett¬
lingen , Forderung und Vorzugsrecht betref¬
fend, werden Diejenigen Gläubiger , welche
ihre Forderungen vor oder in der heutigen
Tagsahrt nicht angemeldet haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Ettlingen , den 26. April 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Richard .

V.578 . Nr . 16,292. Mannheim .
In der Gantmasse des verstorbenen Franz
Josef Fertig von Käferthal werden alle
diejenigen Gläubiger , welche bis zur heuti¬
gen Tagfahrt ihre Forderungen nicht ange¬
meldet haben, von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

V. . R . W.
Mannheim , den 17 . April 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
Kiefer .

vermögeusabsouderungt«.
V .630 . Nr . 2612 . Mannheim . Durch

Bersäumungserkenntniß und Urtheil von
heute ist die Ehefrau des Glasers Karl
Hausmann von Mannheim , Johanna ,
Geb. Alb rech , für berechtigt erklärt wor¬
den , ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes >>̂ »sondern.

L es wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 29. April 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Eivilkammer .
Bach elin .

B .616. Liv.K. Nr . 1820 . WaldShnt .
Die Ehefrau des Alfred Groß von Unter-
lauchringen , Louise , geb. Lenz , z . Zt . in
Hamngen , wurde durch diesseitiges Urtheil
vom Heutigen für berechtigterklärt , ihr Ver-
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern. — Dies wird zur Kenntniß .
» ahme der Gläubiger hiemit veröffentlicht.

Waldshut , den 1. Mai 1873.
Großh . bad . Kreisgericht.

Junghanns .
Hübsch .

LerschoTcahcitsvcrfirhreik .
V .579 Nr . 3888 . E p P i n g e n.

Johann Anton Wahl von Rohrbach wird,
nachdem er der öffentlichen Aufforderung
vom 27 . März v. I ., Nr . 2967 , Folge nicht
geleistet hat , auf weiteren Antrag für ver¬
schollen erklärt. Eppingen, den 3V. April
1873 . Großh . bad . Amtsgericht. Kugler .

Erbeinweisungen.
V .467 . 2. Nr . 9615 . Freiburg . Jo¬

hann Georg Maier , lediger Dienstknecht
von Thiengen , unehelicher Sohn der ledig
verstorbenen Anna Maria Maier von da ,
ist ohne gesetzliche Erben und ohne letzten
Willen gestorben. Die Großh . Staatskasse
hat um Einsetzung in die Gewähr der Ver -
laffenschaft desselben nachgesucht , welchem
Gesuch entsprochen werden wird, falls

innerhalb 2 Monaten
keine Einsprachen dagegen erhoben werden.

Freiburg , den 24 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
V .585 . 2 . Nr . 4864 . Bühl . Die

Wittwe des Ludwig Huck , Rostna , geb.
Weis , von Weitenung Hst um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffenfchaft
ihres Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen werden, wenn nicht

binnen 6 Wochen
dahier eine Einsprache erfolgt.

Bühl , den 30. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
Leibinger .

V .610 . Nr . 4937 . Lahr . Mit Be -
zug auf das diesseitige Ausschreiben vom
11. März l. I ., Nr . 3106 , wird die Wittwe
des verstorbenen Mathias Beck von Ober¬
weier, Agatha, geb . H anS , in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres s- Ehemanns
eingewiesen.

Lahr, de« 29. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
V .609 . Nr . 4936 . Lahr . Mit Be¬

zug auf das diesseitige Ausschreiben vom
11. März 1873, Nr . 3083 , wird die Frau -
ziska Ehrler , geb . Spitznagel von
Oberschopfheim, in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihrer verstorbenen Schwester
Rosa Spitznagel von da «ingewiesen.

Lahr , den 29 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
V.502 .3 . Nr . 2648. Boxberg . Chri-

stoph Ouenzer 'S Ehefrau Katharina , geb.
Seifried in Oberschöpf, David Schür -
l e, Ludwig Römer 's Ehefrau , Anna
Maria geb. Seifricd in Schweigern und
die Kinder der s- Johann Peter Hettin -
ger 'S Ehefrau , Maria Eva geb. Seifried
in Wölchingen, Namens Philipp Hettin -
ger in Roscnberg, Martin Hetlinger in
Wölchingen, Peter Hetlinger in Ober -
schüpf , Barbara Hetlinger , Luise und
Katharina Hetlinger in Wölchingen, so¬
wie Katharina Seifried von Schweigern
haben als natürliche Kinder und Erbfolger
der ledigen Anna Maria Seisrieb und
der ledigen Margaretha Seifried von
Schweigern und als Erben deren natür -
licher Kinder um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenfchaft des Wagners
Georg Philipp Seifried von Schweigern
nachgesucht und wird diesem Gesuche ent-
sprachen werden, wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache hiergegen erhoben wird.

Bvxberg den 22 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
ErSvorlaimugku.

V.618. Baden . Thomas Kunz
von Bühlerthal , Sohn des Gabriel Kunz
daselbst , der vor etwa 30 Jahren nach
Amerika ausgewandert und dessen Aufent¬
haltsort unbekannt ist , ist zur Erbschaft sei¬
nes am 2. Maid . I . im Thiergarten bei
Baden verstorbenen Bruders Lorenz Kunz,
Kohlenhändler, berufen.

Derselbe wird zu den VerlaffenschastSver-
handlungen mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten hierher vorgeladen, daß
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft Denen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Baden , den 6. Mai 1873.
I . Eisinger , Notar .

V .626 . Baden . Emil Herr , Fri¬
seur, und Wilhelm Herr , Blechner, Beide
von Baden , deren Aufenthaltsort unbekannt
ist , sind zur Erbschaft ihrer am 26. April
d. I . hier vorstorbenen Mutter Elisabatha
Herr , geb. Stebcl , Wittwe des Anstreichers
Michael Herr , berufen.

Dieselbenwerden zu denVerlaffenschafts-
Verhandlungen mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten hierher vorgeladen, daß
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen zugetheilt wird , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Baden , den 6 . Mai 1873.
I . Eisanger , Notar .

V .627 . Baden . Franz Schoch ,
Sohn des verstorbenen Franz Schoch, Tag¬
löhner von Selbach, Amts Rastatt , der nach
Amerika auSgewandert und dessen Aufent¬
haltsort unbekannt ist, ist der Erbschaft der
am 31 . März d . I . hier verstorbenen Marie
Geiser, geb. Schoch , Ehefrau des Bernhard
Geiser, Kutscher in Baden , berufen.

Derselbe wird zu den Verlaffenschastsver-
handlungen mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten hieher vorgeladen, daß ,
wenn er nicht erscheint, die Erbschaft Denen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn
der Borgeladene zur Zeit deS Erbanfalls

nicht mehr am Leben gewesen wäre.
Baden , den 6. Mai 1873.

I . Eifiuger , Notar .
V .477 . 2. Kappelrodeck . Benedikt

Rahner von Oberachern, welcher im Jahr
1836 nach Amerika auswanderte und sich in
St . Louis im Staate Missouri aufhalten
soll, konnte daselbst durch das Kaiserliche
Konsulat nicht ermittelt werden ; derselbe
wird daher, als zur Erbschaft seines am 28.
Mai 1872 verlebten Bruders Josef Anton
Rahm er von Oberachern berufen , zur
Theilungserlcdigung mit dem Anfügen öf¬
fentlich vorgeladen, daß, wenn er

binn -en 4 Monaten
nicht erscheint, die Erbschaft Denen zuge¬
theilt werden wird , welchen sie zukame,
wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr

' am Leben gewesen wäre.
Kappelrodeck , den 26. April 1873.

Der Großh . Notar
H e ck m a n n.

V .643 . Ettenheim . Karl Vogt ,
Schreiner , und Joseph Vogt , Schmied,
beide von Ettenheim , von denen sich unver¬
bürgten Nachrichten zufolge der Erster « in
Wien , der Letztere vielleicht in Mannheim
befinden soll, werden hiermit benachrichtigt,
daß ihnen auf Ableben ihrer Schwesttr
Karoline Vogt von Ettenheim , gestorben in
Ludwigshafen am Rhein , eiu Erbtheil von
je 59 st . zugesallen ist.

Dieselben werden anmit aufgefordert , sich
zur Empfangnahme dieser Erbquote

binnensechs Wochen
bei dem UnterzeichnetenNotar zu melden,
mit dem Anfügcn , daß für sie Martin Vogt ,
Gemeinderath dahier, als Theilungspfleger
ernannt worden iü und ihnen die Wahrung
ihrer Rechte überlassen bleibe.

Ettenheim , den 7. Mai 187 t.
Aug. Stolz , Notar .

Handelsregister-Einträge .
V .596 . Nr . 2833 . Bonndorf . Un-

term Heutigen wurde in das Genoffen -
fchaftsregister O .Z . 1 Folgendes einge¬
tragen :

Am 19. März d. I . wurde eine Genos¬
senschaft unter der Firma :

„Vorschuß verein Birkendorf ,
eingetragene Genossenschaft"

mit dem Sitz in Birkendors gegründet.
Dieselbe hat zum Zweck , die wirthschast-

lichen Interessen ihrer Mitglieder durch den
gemeinschaftlichenVerrieb , der hiezu geeig¬
neten Geschäfte zu fördern .

Die derzeitigen Vorstandsmitglieder find :
1. Kaufmann Josef Bering er , Di¬

rektor ,
2. Kaufmann Karl Friedrich Keßler ,

Schrift - und Gegenbuchsührer ,
3. Metzger Baptist Berger , Kaffen-

uud Rechnungssührer .
Alle drei wohnen in Birkendorf .
Die von der Genoffenschaft ausgehenden

Bekanntmachungen erfolgen unter der Firma
derselben mit Unterzeichnung von minde¬
stens zwei Vorstandsmitgliedern durch Aus¬
schreiben im Amls -Verkündigungsblatt .

Einladungen zu Vercinsversammlungen
erläßt , sofern sie nicht vom Vorstande aus -
gehen, der Vorsitzende des Aufsichtsraths
mit Zeichnung :

„ Der Aussichtsrath des Vorschuß¬
vereins Birkendorf , eingetragene Ge¬
nosseuschast "

5' .
Vorsitzender.

DaS Verzeichniß der Genossenschafter
kann jeder Zeit dahier eingesehen werden.

Bonndorf , den 1 . Mai 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S ch ö n l e.
Bachmann

V .623 . Nr . 4910 . Triberg . Unter
O .Z . 29 , Beil . Nr . 5? deS Gesellschafts¬
registers wurde heute eingetragen die
Firma :
„I . Bäuerle und Comp , in Furtwan -

gen . "
Die Gesellschaftersind :

Jakob Bäuerle Wittwe , Theo¬
dore, geb. Kuß , und Karl Bäuerle ,
Letzterer ohne Ehevertrag verheirathet
mit Maria Anna Heizmann von
Vöhrenbach , und hat jeder Gesell¬
schafter gleiches Vertretungsrecht .

Triberg , den 3. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d e r l e.
B .622, Nr . 4911 . Triberg . Unter

O .Z . 55 , Beil . Nr . 82 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen die Firma :
„ B . Ketterer Söhne in Furtwangen " .

Inhaber der Firma ist :
BenediktKetterer Wittwe , Klara ,

geb. Thema , von Furtwangen .
Triberg , den 3. Mai 1873.

Großh . bad. Amtsgericht .
Lederte .

HB .623 . Nr . 11.204 . Karlsruhe .
Unter O .-Z . 333 des Firmenregisters wur -
de heute die Firma „ Gustav Weill da¬
hier" eingetragen . Inhaber derselben ist
Kaufmann Gustav Weill dahier. Nach
dem Ehevertrage desselben mit Fanny Weill
von Altdorf, <l . ä . Altdorf, 5 . November
1850 , wurde zur Norm der ehelichen Güter -
verhältniffe die Errungenschaftsgemeinschaft
gemäß L.R .S . 1493 festgesetzt.

Karlsruhe , den 28 . April 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

N e b e n i u S .
B .620 . Nr . 10,392 93. P s o r z h e i m.

Zum Handelsregister wurde heute eingetra¬
gen, und zwar :

1. Zur O .Z. 22S des Gesellschaftsregi¬
sters : daß die Firm - „Gebrüder
Mutschelknauß " dahier seitdem
1. d . M . erloschen ist, und daß die
Besorgung der Liquidation der Ge¬
sellschaft von den beiden bisherigen
Geschäftsinhabern Ernst Adolf und
Julius Mutschelknauß geschieht,

und

2 . zu O .Z . 496 des Firmenregisters :
die Firma „ Julius Mutschet -
knauß dahier"

; deren Inhaber ist
Bijouteriesabrikant Julius Mut¬
schelknauß daselbst .

Pforzheim , den 30 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
V .619 . Nr . 10,627 . Pforzheim .

Die eingetragene EtuiS -
arbeiter - Prodnktivge »
nossenschaft dahier betr.

Zu O .Z . 1 des Genossenschasts -
registers wurde eingetragen :

Auf Grund der in der Generalversamm¬
lung vom 1. d . M . stattgehabten Wahlen
besteht nunmehr der Vorstand (Ausschuß)
aus Wilhelm Krüger als Vorsitzendem,
Karl Weißborn als Kassier , Michael
Spiegel als Schriftführer , Gottlieb Göh -
ring als Geschäftsführer und Karl W e e-
der als Kontroleur .

Säwmtliche Vorstandsmitglieder sind
hier wohnhaft.

Pforzheim , den 30 . April 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . Buß .
V .5S3. Nr . 6843 . Rastatt . Zu

O .Z . 22 des GesellschastSregisterS wurde
nachgetragen :

Der GesellschafterMichael Flürscheim
ist von heute an auch zur Vertretung der
Handelsgesellschaft Korwan u . Flür¬
scheim m Gacigenau berechtigt.

Rastatt , den 24 . April 1873
Großh . bad. Amtsgericht.

P f a s f .
V.615 . Nr . 5818 . Mosbach . Zu

O .Z . 154 des diesseitigen Firmenregisters
wurde unterm Heutigen, Nr . 5818 , einge¬
tragen :

Die Firma „ Wilhelm Beisel " in Mos¬
bach ist erloschen .

MoSbach, ve» 2. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch l e h n e r .
V .621 . Nr . 3702 . Weinheim . Un¬

ter O .Z. 17 des Gesellschaftsregisters wurde
unterm Heutigen eingetragen : Die Firma
„Seeber u . Hill " m Hemsbach.

Inhaber dieser seit dem 1. Mai l. I . be¬
stehenden Firma sind : Michael Seeber ,
Rathschreiber von Hemsbach, und Kaufmann
Ludwig August Hill von Fulda , wohnhaft
in Hemsbach, und ist jeder der genannten
beiden Theilhaber berechtigt , dre Gesell¬
schaft zu vertreten . Der Geschäststheilhaber
Michael Seeber ist verheirathet ohne Er -
richtung eines EhevertragS . >

Weinheim , den 2 . Mar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .

Perm . Bekanutmachnngeq .
U.984. 2. Karlsruhe .

Besetzung einer Nevi-
dentenstelle .

Bei diesseitigem Controlbureau ist die
Stelle eines Revidenten mit einem jähr-
lichen Gehalt von 800 fl. sogleich oder läng¬
stens nach Ablauf von 3 Monaten zu be¬
setzen.

Die zur Uebernahme dieser Stelle geneig -
ten , im StaatsrechnuugSwesen geübte« Ka-
meralpraktikanten oder Kameralasststenten,
welche erforderlichen Falls auch im Sekre¬
tariat Aushilfe zu leisten vermögen, werden
eingeladen , die Bewerbungen um Ucber -
lragung dieser Stelle mit Zeugnissen über
bisherige Beschäftigung innerhalb 14 Tagen
portofrei anher einzusenden.

Karlsruhe , den 5 . Mai 1873.
Großh . bad . Oberdirektion des Wasser- und

Straßenbaues .
B a e r.

Döll .

U .995 . 2 . Karlsruhe .

Lieferung von Brcnn-
holz

für dir Gr . bad . Ltaatseisrnbahn.
Es soll höherer Anordnung gemäß die

Lieferung deS Brennholzbedarfs der nach -
bezeichneten Magazine im SoumissionS -
wege vergeben werden, und zwar :

für das Hanptniagazin Karlsruhe
250 Ster buchenes Scheitholz,

für das Filialmagazin Freiburg
125 Ster buchenes Scheitholz,

für das Filialmagazin Waldshut
50 Ster buchenes Scheitholz,

für da« Filialmagazin Konstanz
200 Ster buchenes Scheitholz,

für das Filialmagazin Heidelberg
80 Ster buchenes Scheitholz,
200 Ster tanneneS »der sorlenes
Scheitholz.

Dies wird mit dem Anfügen zur Kennt¬
niß gebracht , daß die Ablieferung bis Ende
Juli 1873 frei in die genannten Magazine
in vorschriftsmäßiger Qualität und Scheit¬
länge zu bewerkstelligensein wird .

Offerte auf einen Theil oder das Ganze
werden von uns bis einschließlich

Samstag den 17. Mai d . I .
entgegen genommen und die LieserungS-
bedmgungen bis dahin auf Verlangen auS-
gehändigt.

Karlsruhe , den 6 . Mai 1873.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .
M e i ß l t n g e r .

W .21 . 1. Karlsruhe .

Steinkohlen -Lieferung
Die Lieferung deS Jahresbedarss an

Steinkohlen für das Großh . Hofwas¬
serwerk und die Bedürfnisse deS Großh .
HofbauamtS , im Gesammtbetrag von ca.
5000 Zentnern , soll im Submissionswege
vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können air
dem Wasserwerk täglich eingesehenwerden.
Die Preisangebote sind , mit entsprechender
Aufschrift versehen , längstens bis

Montag , den 19 . Mai l. I .,
bei Unterzeichneter Stelle (Zirkel 2 b) ein -
zureichen.

Karlsruhe , den 8 . Mai 1873 .
Großh . Hofbau amt .

W.17. 1. Rastatt .
'

Holz -Lieferung .
Das für die hiesige Garnison erforder¬

liche — 492 Cubik- Meier Weichholz soll im
Submisstonsweg in Lieferung vergeben
werden, wozu der Termin auf

Moatag , de« 26. dieses M-nats,
Bormittags IS Uhr ,

auf dem Bureau der Unterzeichnete» Ver¬
waltung anberaumt wird und woselbst die
Bedingungen zur Einsicht aufliegen.

Offerten wollen versiegelt mit der Auf¬
schrift
„Submission auf H olzlreferung "
bis zu benannter Zeit anher abgegeben wer¬
de«.

Rastatt , den 8. Mai 1873.
Königl . Garnisonsverwaltuog .

W .26. 2. H .Nr . 1204 . Rastatt .

Lieferungsbegebung.
Bei diesseitigem Regiment sind 200 Stück

CzakotS für Landwehr mit badischer Helm¬
zier und preußischer Nationale in Lieferung
zu vergeben.

Hiezu lnsttragende Lieferungsunterneh¬
mer wollen ihre - Angebote schriftlich bis
längstens am 15. d. MtS . bei Unterzeichne¬
ter Bekleidungskommisston einreicheu, wo¬
bei bemerkt wird , daß die Lieferzeit auf 15 .
Juni d. I . festgesetzt wird.

Rastatt , den 7. Mai 1873.
Bekleidungskommissiondes 3 . badischen In¬

fanterie - Regiments - Nr . 111. _
WZ2 ? 1 . Heid e t b e r g.

Hausversteige-
rung.

In Folge Ablebens der Frau C. W.
Ganse Wittwe in Heidelberg ist das zu
deren Nachlaß gehörige, in dem belebtesten
Theile der Stadt in bester Geschäftslage be¬
findliche Wohnhaus , in welchem seit viele«
Jahren das weiteren Kreisen bekannte Ma¬
terial - , Droguerie - und Farbwaarengeschäft
E . A. Thomas , verbunden mit offenem
Laden, betrieben wurde , dem Verkaufe zu
Eigenthum ausgesetzt.

Die öffentliche Versteigerung findet am
Montag , Sen 26. Mai d> I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Geschäftszimmer des Unterzeichne¬
ten Notars statt , «nd wird der Zuschlag
sogleich endgütig ertheilt , wenn der Schä¬
tzungspreis erreicht oder überboten sein
wird.

Da nur minderjährige Betheiligte vor¬
handen, der Verkauf somit norhwendig ist,
so sind die Bedingungen mit obervormund¬
schaftlicher Genehmigung aufs vortheilhaf-
teste für den neuen Erwerber gestellt
und damit Gelegenheit geboten, auch bei
nur bescheidenen Mitteln ein für den Be¬
trieb eines jeden größeren Geschäfts vor¬
züglich geeignetes Haus zu erlangen .

Beschreibung der Liegenschaft:
3 Ar 70 Meter Platz an der östl . Haupt¬

straße in Heidelberg, bezeichnet mit Nr . 39,
woraus ein dreistöckiges Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller und Magazin von Stem ,
ein Seitenbau mit Wohnungseinrichtung ,
dreistöckig mit gewölbtem Keller und Gang¬
anhang von Steinriegel , ein zweistöckiges
Magazin ohne Keller , unten offen , von
Stemricgcl , ein gewölbter Einfahrtsüberbau
mit Terrasse und Magazin , von Stein er¬
baut sind , begrenzt einerseits Dreikönig«
firaße , anderseits Friedrich Ritzhaupt und
verschiedene Angrenzer .

BrandvcrsicherungSanschlag 15,150 fl.
Schätzungspreis . . . . 55,000 fl.
Das Haus kann jeder Zeit eingesehen ,

werden. Bedingungen sind bei nnr zur
Einsichtsnahme aufgelegt und nähere Aus¬
kunft bei mir zu erheben.

Heidelberg, den 6. Mai 1873.
Der Großh . Notar .

G . F . S a chs .
W .4. Baden . (H « lzversteigerung .)

Aus Domänenwaldungen versteigern wir
Montag den 19. d . MtS . ,

Morgens 9 Uhr ,
auf dem Badener alten Schlosse aus Distr . I

Abth. 1- 17 :
34 Buchen- , 65 Eichen- , 2 Ahorn - Nutz¬

holzstämme , 329 Nadel- Sägholzstämme ,
606 Nadel-Bauhalzstämme , 16 Ster Bu¬
chen-, 139 Ster Nadel-Scheitholz, 10 Ster '

Buchen- , 9 Ster Eichen- , 172 Ster Nadel-
Prügel , 43 Ster Nadel-Stockholz, 10,600
gewischte Wellen und 2 Loose Schlagraum .

Dienstag den 20 . d . MtS . ,
M orgenS 9 Uhr ,

auf dem Rathhause in Kuppenheim aus
Diflr . IN 13 Pstzfelsberg :

Nadelholz : 22 Bauholzstämme , 40 Ge¬
rüststangen , 25 Hopfenstangen I . Klaffe;
Buchen : 34 Nutzholzstäwme , 170 Scnkel-
stangen, 345 Wagnerstangen , 425 Spann¬
bengel, 5 Ster Radschuhholz, 9 Ster Sperr¬
beugel , 312 Ster Scheitholz , 162 Ster
Prügel , 37 Ster Älotzholz , 68 Ster Nadel-
Prügel , 3150 gemischte Wellen und 2 Loose
Schlagraum .

Baden , den 7 . Mai 1873.
Großh . bad. BezirkSsorstei.

Werner .

Gehilfen -Gesuch.
Notar Serger in Offenburg sucht einen

Gehilfen , der wo möglich schon Pfleg"

rechnungen gestellt hat . U.918 . 3.

Drnck und Verlag der G. vranu ' schen Hofbuchdrnckeret .
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